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Beschluss
angenommen

Verbesserung der Ambulanten Medizinischen Versorgung IV - Einführung von
Kommunalen medizinischen Versorgungszentren und Gesundheitskiosken in
schlechtversorgten Gebieten

1. Weniger gut versorgteTeile der Stadt indenRandbezirkenmüssenals strukturschwachdefiniertwerden,

womit dann lokaler Sonderbedarf möglich wird.

2. Als niederschwellige Angebote zu einer kommunalen Gesundheitsversorgung und Gesundheitsbera-

tung sind durch das kommunale Gesundheitsreferat sog. „Gesundheitskioske“ als „erste“ Anlaufstel-

len für die Gesundheits- und Pflegeberatung, die patientenorientierte Koordinierung von Gesundheits-

dienstleistungen auf kommunaler Ebene sowie die Durchführung medizinischer Routineaufgaben in

den als strukturschwach definierten Stadtgebieten einzurichten.

3. Kommunale medizinische Versorgungszentren (MVZ) müssen im Rahmen der kommunalen Planungs-

ebenen langfristig ( STEP ), mittel- und kurzfristig unter Beteiligung der bereits vorhandenen gesell-

schaftlich relevanten Gruppierungen (u.a. Gesundheitsbeirat, Seniorenbeirat, Bürger für unser Münch-

ner Stadtklinikum e.V.usw.) durchgeplant und dann bei frei werdenden Kassensitzen realisiert werden.

4. Unter Beteiligung des Gesundheitsreferates der LHSt München, der Münchner Volkshochschule sowie

dem kommunal bereits geförderten Gesundheitsladen e.V. sind in den kommunalenmedizinischen Ver-

sorgungszentren und Gesundheitskiosken Gesundheits-Seminare und -Trainings zur Förderung der all-

gemeinen Gesundheitskompetenz und Gesundheits-Vorsorge durchzuführen.

5. DieseMVZ sind von der Kommune zusammenmit der dort tätigen Ärzteschaft zu betreiben. Investoren-

betriebene medizinische Versorgungszentren lehnen wir ab.

6. Dies soll auch dann angegangen werden, wenn der begrüßenswerte Vorstoß des Bundesministeriums

für Gesundheit, die Einrichtung von MVZ für Kommunen zu erleichtern, nicht mehr in dieser Legislatur

umgesetzt wird.
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